
t?r.
Äussert, u. vernichten v. Jntentures H27 56
Schmalz, Unschlitt und unreines Fett 56 89
Tabak 54
Saat Waizen, Welschkorn u. Haser 14 44'
Jacob Gulvin zu halten 66
Sara Füller do 1 87^
Hanna Whilaker do 266 66
Wm Nunemacher do 6

Helsrich do 1 87
Schweine 25 62^
Abschlag auf Spezereien 7 14
2t» Stück Schaase 86 6i»

Flachssaamen und Grundbirnen 2 50
Geld henterl. vom verst. Friedr. Lupp 74 52
Baargeld von Katharina Freymoyer 866
Geld hinterlassen vom verst. C Dietsch 51»

do " John Schneider 2 :12
do " von einem Fremdling 1 17
do " vom verst. A Greacher 1 27

Kosten zurück bezahlt für Geo Jaeoby
ins Haus zu bringen 2 5»

Eine zurück erstattete Anweis. auSgest.
an den Schatzmeister zu Gunsten
vcn D Jennings 5 66

Erdenwaaren :e. I 58^
Alte Wasserrinnen 1 66
Eine Kuh und Kalb 14 66
Ein Palmlaub Hut 2»,;
i!axirsalz, Castorol:e. 1 Wj
Schaase zu weiden 15t»
16 Paar Blankets 24 66

2 Kälber 5 66

Häute auf Settelment vo» Winter
und Gabriel 1141

7 Anweis. an die Echatzk, f. Bilanz N62 47

H1,»12 64 j

Bericht vc>n Vcrschicdcncüi.
Die Zahl der Armen, welche am Anfang des

Jahrs 1846 im Hause gewesen u, während dem

Jahr aufgenoinen wurden, war 515, nämlich:
:i43Männer, 167 Weiber nnd 65 Kinder?im
Durchschnitt: "8 Männer, (!!> Weiber, >7
Knaben und !) Mädchen, mit Einschluß jener
im Hospital-Departement. Verbunden an ver-
schiedene Gewerbe: <> Knaben !» Mädchen. ?

Gestorben 28 : durch Auszehrung 7, Delirium
Termens I, Atterschwäche chronische Darm-
entznndung 1, unbekannte Ursache 4, Gelbsucht
1, Bauchwassersucht I, Unmäßigkeit 2, Fall-
sucht 5, Zahnen 2, Zerschlagen des Schädels I»
Durchlall I. Geboren im Hause

Fabrizirt im Hause: Flächsen Tuch
Pards, wergen Tuch 1 -!! i Kelsch

Kärpers Halbleinen I!Xi P.
Neue Kleidungsstücke gebraucht während dem

Jahr: 145 Paar Schuhe, 16 Jacken, 125
Malinshemden, 26 Jacken für Wahnsinnige,
65 Weibshemden, 86 Fracks, >'! l Hauben, 22
Westen, 81 Schürzen, 15 Schortgauns, 78
Paar Hosen, 66 Halstücher, I I Soan-Bo»ets,
2!i Unterröcke, 14 Strohhüte, 18 Pelz und

SeehundseU Kappen, Paar Strümpfe, 18

Paar Hirschled. Handschuhe, 12 Parr Stieseln.
Produkten der Bauerei: Waizen 1278 Bü-

schel, Roggen 225 Bus., Welschtorn 156«»8u5.,
Hafer 1466 Bus, Grnndbirnen 646 Büschel,

Zwiebeln 26 Bus., Flachssaanien Büschel,
Timolh»saamen 2j Büschel, Bohnen 6 Busch.
Rothrüben A 2 Büschel, Rettige 46 Bus., Wei-
ßrüben 61 Bus., Kleesaamen IH Bus, Kraut
2676 Köpfe, Heu 126 vier Pferde Ladungen,S-
mal L.i vier Pferde Ladungen.

Gemästet aus der Bauerei : Stück Rind-
vieh, die 17,A!i!> Pfund Fleisch lieferten: '»(>

Schweine, die IPfd. wogen: zu welchem
gekauft worden 775» Pfd. Schweinefleisch und
L575 Pfd. Rmdneisch. Geschlachtet: I!).«al-

ber, die 1415 Pfund wogen, und l«> Stück
Schaaft, die '>>»» Pfund wogen.

Die Auditoren oon Berks Launty
Beuchten achtungsvoll,

Daß sie die obigen Rechnungen und An-
gaben durchsehen und berichtigt haben, und sie
für wesentlich richtig halten, und das; die An-

stalt niitMenschlichkeit, Sparsamkeit und Vor-
sichtigkeit verwendet worden. Bezeugrs unsere
Unterschriften diesen Isten Februar, 1547.

Carl H. Addams
Jacob?>ck
Michael Krämer

Märj II». iim.

Demuth s ttmibetrefflicher
Schllllps-Taback,

vo» sc» rcinske» Nlaterialien
versichert frei von schädliche»

Drogerien zu sein und emp-
fohlen von der medi-

zinischen Hacultät,
sür seine beson-

der», dem
Aopfe nützlichen LLizenstliaste».

Alle Bestellungen vom Geschäfte und Auf-
träge werden prompt und zur Zufriedenheit be,
sorgt, wenn sie addrssirt sind entweder an die

A Nein ig en Agente n
Anton Elton, 18t> ?lord Elfte St.
Bininger und Cozzen?, s,fi Veseyst. Port,
E. H. Ltabler und Eo. 120 Prattstr.-Wharf,

Baltimore.
I. und E. Eyrich, Weft-Pennstraße,Reading,

Pa. oder an den Fabrikanten
L. I. Demuth,

(Am alten (Priginal-Etablissiment,)
Ost-Königstraße, Vancaster, P.i.

März 0. »7. u'M.

Pr o cl am a t i o li.
Nachdem der Achtbare

President der '.'erschicteuen Conrten vonCom!
mon Pleas, de>? dritten Gerichtobezirke!, be-
stehend aus den Cauiitici? Berti?, Northainp-
ton nud iecha, in Penusylvanien, und Rich-
ter der unterschiedlichen Tourlen von Oi?er
nnd Terminer, der vierteljährlichen Sil.«»»
gen und allgemeiner Gefängniß Ei ledigun.,,
in gedachten Caunties, nnd John Transfer
und William Hoch. Efq's, Richter der Cour-
tc» ven Oper und Terminer, der vicrteljähr-

che» Sitzungen und allaeineiner Gefängniß-
Erletigung, für die Richtung von Haupt-
u»t> ander» Verbrechen in gedachter Cauutn
Berts, ihren Befehl an mich ausgestellt ha-
be», datirt Rcading, den IK. Januar, ID
1»47, worin sie eine Common Pleas. der
allgemeine» vierteljährlichen Sitzungen Oiicr
und Terminer »nd allgenieiuer Gefäiigniß-
Erlediquiig auberaume», welche gehalten wer-
den soll zu Readiug, für die Canntn Berts,
auf den erfkeii Nlontag im nacl'ike» A-
pril (welches den ste» des gedachte» Mo-
uatS sei» wird) und welche zwei Woche» dau-
ern soll

So wird hiermit Nachricht gegeben an den
Coroner, die Friedensrichter und Coustahel
der gedachten Eaunty Berks : daß sie sich zu
erjagter Zeit, um ltt llhr Vormittags, »>,l

ihren Verzeigiiisse», Registraturen, llnter-
suchungen und Eramiuationeii und alle» an
der» Erinnerungen einzufinden haben,um fol
che Dinge zu tdnn, die ihren Aemter» z»
thun obliege»^?Desgleichen Diejenige», wel
che verhuiiden sind gegen die Gefangenen die
in dem Gefängnisse der Canntn Berks sind,
oder dann sein mSgcu, gerichtlich zu versah
ren, so wie es recht fei» mag.

"Gott erhalte die Republik'!"
Zeuge» und Jurors, welche auf er

sagte Court vorgeladen sind, werdc» ersucht,
Pünktlichkeit zu beobachten: im Fall ihres
Ausbleibens werden sie in Gcinäßheit des
Gesetzes da;u gezwungen. Diese Anzeige wird
auf besondern Befehl der Court bekannt ge
niachr, daher alle Diejenigen, welche» es an-
geht, sich darnach zu richte» habe».

George Gernaiit, Scheriff.
Scberiffo Amt, Reading,)
März I«. 4m.

FricdkttSrubler werden auffolge»-
de Verordnung der Conrt, die feit den April
Sitzungen 1«45 in Kraft ist, anfnierksani ge>
macht:
lii der Court der Vierteljährlichen Sit-

zunczen ?c., von Berks (sauutn:
Daß die Grand Inrn von Berks Cauutn,

unlersnchcnd bei dcr Sitzung dieser Court,
gehalten am ersien Montag im ?lp'.il ?»45,
dcr Court anempfahl, wenn in ihrer Gewalt,
eine Vcrordnnng an alle Friedensrichter in
dem Cauiiti, zu erlasse», die von ihnen er-
heischt einen Bericht von ihren Anllaae» und
gerichtlichen Zusicherungen, wenigsienS eine
Woche vor dem Anfang jedes Termins zu
mache», damit der 'Proseguirende Anwalt in
de» Stand gefetzt werden mag, die Criinmal
Geschäfte für die unuiittclbare Verrichtung
der Court und Juries zuziibereiten und auf
diefe Weise die Zeit und die Gelder desVolks
erspart werden: und dass diese Court die er-
sagte Empfehliing der Grand Jury rcijlich
überlegt hat und mit deren Zweckmäßigkeit
völlig übereinstimmt, so sei datier befohlen,

Daß nach dicsem die verschiedenen Frie-
densrichter im Canntl) einen Bericht von de»
Anklagen und gerichllichen Zusicherungen, die
sie in allen Criniiiial Sache» genommen, an
den Deputirteu General Anwalt für dieses
Cauntn zn mache» haben, wenigsicuS eine
Woche vor dem Anfang jeder regelmäßige»
und bestimmten Sitzung dieser Court. Und
es isi ferner befohle», daß eine Copie die obi-
gen Rnle, gehörig hcschcinigt unter dem
Siegel dieser Conrt, einem jeden Friedens-
richter, der jetzt in diesem Canuty in Amt ist,
eiiigchäiidigt werde.

?ln;eiqe und Einladung.
Ich besitze das Rezept zur Fabrikation einer

vorzüglichen, in Amerika durchaus unbekannten
Gesundheit»- Lymonade-lLfsenz, welche
an Lieblichkeit des Geschmackes alle bekannten
ErfrOchungs-Getlänke übertrifft und schon deß-
halb, ohne marktschreierische Anpreisungen, die
schnellste Verbreitung in ganz Nord- und Süt-

! Amerika finden würde. Von dieser Gesund»
Heirs-L»monade werden verschiedene Sorten

! fabrizirt. Die erste ist, wie gesagt, nicht nur
ein ganz köstliches Getränk zur Erfrischung und
würde also ein Lieblings-Gelränke aus Ballen
werden, sondern auch zugleich ein sehr wirksa-
mes Heilmittel gegen Hemohriden, Anhäufung
des Blutes im Unterleibe, Verstopfung der Ge-
därme und dem Andrang des Blutes zumKo-
pfe. Die 2te Sorte ist ein eben so wirksames
Mittel gegen Fieber swelche in Amerika so häu-
sig Die Ate Sorte beschleunigt die Hei-
lung venerischer Krankheiten. Schon die Fa-
brikation der ersten Sorte würde dein Besitzer
eines Weinberges in wenigen lahren zu großem
Vortheile verhelfen, und solche kann nur da fa-brizirt werden wo Weinberge sich befinden.-
Alle drei Sorten können mit sehr geringen Un-
kosten, also mit Aussicht auf großen Gewinn,
fabrizirt werden; und es würe das Geschäft
ungeheurer Ausdehnung zur Ausfuhr des Fa-
brikats nach England, Dännemark, No,wegen,
Schweden, Rußland :c., fähig, in welchen Län-
dern diese Gesundheits - Lvmonade - Essenz gar
nicht fabrizirt werden kann. Jede Flasche der
Essenz giebt, mit Wasser verdünnt, 20-25 Gla-ser Lymonade. Wie viele Tausend Gläser wür-
den nicht in der heißen lahrSzeil in allen gro-
ßen Städten Nordamerika's getrunken werden /!
Ich biete das Rezept zum Verkaufe an, würde!
mich aber noch lieber zur Fabrikation mit einem
Weinbcrgsbesitzer auf die Dauer von 20 Jahren
assoriren, und des besten Erfolgs versichert, so-Igleich ineine Familie aus Deutschland
lassen, um unter deren Mitwirkung die Fabri-
kation zu leiten, zu welcher es nicht einmal
Erbauung eines Fabrikgebäudes bedarf, also kein
großes Betriebs-Capital aufzuwenden nöthig
ist, weil in jeder Waschküche mit ein paarKes-i
seln :«><»,«>oo Flaschen fabrizirt werden köüten. '
Ich hielte Reading und dessen Umgebung zurFabrikation am geeignetsten. Ich lade die Her-ren Weinbcrgsbesitzer ein, mir ihre Anträge in
fraiil it te» Briefen zugehen zu lassen, solche
aber zu beschleunigen, weil ich mich sonst in an-
dere Gegenden wende, wo Weinbau betrieben
wird. 7?c>sepl> Achcrt,

wohnhaft in Hanck's Hotel, No. 20,
Pbllad'a den 0 Marz. /V,

55 ci l e i, 5 e r für's lahr 1847.
sind zum Verkauf in dieser Druckerei.

Uhrmacher

Uhr-H»nd>er,
n ,n u s,

tit et l.ll>r-
und l.ll>r-VNateri-

alie», für und Alcinverk'auf.
Hat Hand ein großes Assorti-
ment von Lunelte, Patent und schlickten Glä-
sern, Hauptfedern Einfassun-
gen, Zifferblättern, Taschennhr-Zeigern und ein
vollständiges Assortement von allen Werkzeugen
und Materialien die zum Geschüft gehören ; mit
einem großen Assortiment von goldnen und sil-
bernen Le Im- und schlithren Tascheuul>-
ren, welches alle M den niedrigsten Neu Dock-
Prnsen verkauft wird. Alle Bestellungen auö
dem i!ande pünktlich besorgt.

B. und Andere sind ein-
geladen und zu untersuchen am al-
ten Stand, lte Straße, Phil'a.

UM.

Dr. Cllllcii's Judian Vegcta^lc

P (1!! oce a.
Sie' ist niemals wirkungslos! ! !

Jedermann, der mit Skrofeln, Kröpfe»,
Krebs, Rothl.uif, Geschwüren jeder A>t-
Flechten, venerischen oder sonfiigc» Krankheit
leii, die von der Unreinigkeit des Blutes her-
rühre», behaftetis?, sollte folgende Zcugniffe
lesen, die die sichersten Urkunde» für die wun-
dervollen Eigenschaften obiger Medizin.sind.

Lese! Lese! Lese!
Wir, die Unterzeichnete», habe» in der Of-

fiee des Hrir Rowand und Walto», Nr-
;7<>, Markcstraße in Philadelphia, Herrn
Isaak Brooks besucht, und könne» Jedermaü
versichern, vaß feine Krankheit die merkwür-
digste war, die wir >e gesehen oder gehört ha,
ben.

Diese Krankheit war die Skrofel-Krank,
heir und es muß wahrlich etwas Schandcrhaf
tes fein, zwölf Jahre mit derselben behaftet
zn fein

Ganmen, Schlund, Nase, Oberlippe
und unlcres Augenlied an feinen, rechten An-
ge war angesteckt und sein Gesiebt beinahe
anfgefrtffeu und ei» Theil des Kinnbacke»?
weggegangen. Jetzt kann man teuic Spur
mehr davon finde».

Herr B. sagte uns, dass letzten Januar.der
ganze innere Tbeil seines Mundes, wie
überhaupt beinahe fei» ganzes Gesicht mit ei-

ner Menge vo» tiefen und fchinerzhaften Ge-
schwüren angefüllt war.

Am I-lte» Jannar begann er mit dem Ge-
! brauchvo» l>>. l'uHoiix ln<lin>> X l'!,,>-

-K's«, die der Krankheit in wenige» Tagen
Einhalt that und von diefer Zeit an nahni sie
iinnier mehr ab ohne Unterbrechung

An die Stelle der tiefen Gef>lwüre kain
neues Fleisch, fei» Gefleht ist gesund, »her
Haupt seine ganze Cousiuutio» gänzlich her-
gestellt.

Wir können versichern, daß bei der Be-
handlung von Herrn Brooks Krankheit keine
mit O u ecf si Iber vermischte Salbe- oder
brciincudc Sachen gekraucht wurde», im Ge-

lgeulheilt, blos die Panarea allein hat
diese wundervolle Veränderung qeinacht.

I. W. Jones, I»., Süd 2te Straße,
Philadelphia E W. Carr, Nr. -t »tl, Nord
-lte, oberhalb Poplarstraße, Nördliche Frei-
heilen, Philad. S. AteEullongh, jancaster,
Priiii. C. W. Applekon l>., 40, Süd-
straße, Philad William Steelliiig, l>,

j Camde», Nen Jcrsel) I. H. Potter, Ver-
fertiget- von Mineral-Zähnen, !<>!>, Süd 9te
Straße, Philad. L. A. Mollenwebcr, Her-
ausgeber des Philad. Demokracen, 277, N.
.'>te Straße, Philad. A. D. Gillette, Pastor
der I lte» Baptistenkirche. Philad'a. John
Bell, Eriestraße, Philad., sX.irll,
"Mcv.Z John W. Ashmead, ti», Süd l»te
Straße, Philad. T S. Wagner, Lithograph,
>l6, (ZheSnntstraße, Philad. Peter Skeii,
Herausgeber des iXuiiv Philadelph.
Joel Bovine, Glasfabrikant, WillianiSta»»,
N. Jersey LB. Coles, I). Boston, Maff
Ruffel Cansield, Phpsiologist, Philadelphia.
Thomas P.S. Nobi', I). HarriSblirg,Pa.
William ltrie, Pastor der St. Panl'S M.
E. Kirche, Cathnnensiraße, Philad. John
Chambers, Pastor der isten Jndep. Kirche
Broadstraße, Philad. T. L Sanders, Her-
ausgeber der I'l'xlMnrxl Htiiuchircl, Philad'a.
F P. Tellers, Herausgeber der l.lliv<-Urnm-ti,
Donlestau», Blicks Cauuty, Penn. P. S.
White, Philad'a.

Die obigen Herren swelche nur eine kleine
Anzal vo» denjenigt» si»p, welche Herr»
Brooks in »iisrer Office i» Philadelphia be-
sucht habe», und dieselben Thatsachen bestä !
tigeii würden weiin's nöthig sind wohl
bekannt und ihr hoher Stand in der Gesell-
schaft entfernt die Idee, daß sie ihre Namen
leihen würden um einen Betrug fortzuhelfen.

Agenten in Neadinq -

tLiiglaiid und
Nr. lk>,, Ost Pcnnstraße.

71. V Lambert,
Nr. 8, Süd ste Sraße.

Februar 9. 1847. 2M.

Hinterlassenschaft des verstorbenen
)ke«ben Trexler,

weiland von Langschwam Taunsch. Berks Ety.
?tachricht wird hiermit gegeben, daß den Un-

terschriebenen, von, gedachten Taunschip, testa-
mentarijche Briefe durch den Negistrirer von
Berts Caunty bewilligt worden sind. Alle die-
jenigen welche noch Forderungen an gedachten
'Verstorbenen haben, belieben dieselben ohne
Verzug an die Unterschriebenen für Bezahlung
einzureichen. Solche, tue noch an Buchschul-
den, Banden, Noten oder aufandere Art schul-
dig sind, werden hiermit aufgefordert, zwischen
nun und dem Isten April 1847 abzubezahlen.

Lrexler, )
. . .

-William rrerlc,-,5
September SS. 6Mt.

TNW
Schöner frischer Thee.

Die Philadelphia und Nenyorker
Peking Tl) ee - G esells chaf t,

Hat einen Stohr eröffnet an der
nord-wcstlichen Ecke der Callowhill

Sechsten Straße, Philadelp'a,
und sind nun bereit den Liebhabern von Thee
im ganzen Lande das größte Assortiment jener
beliebten Pflanze anzubieten, das jemals zum
Kleinverkauf in Pennfylvanien angeboten wur-
de, worunter das Silber-Laub

junger Hvson und
Ra>ser'»>,

von der besten Auswahl im Lande; ebenso feine

von reichem Geschmack und saftig. Ihr
Schwarzer Tl?ee

ist von den besten Auswahlen, besondere Auf-
merksamkeit ist gebraucht worden die höchsten
Grade zu bekommen von Garten und Plan-
tagen-Gewächsen.

Die (prange peb'oet', welche sie anbieten,
in Schärfe nicht übertroffen werden, und ihre
rosen-dusienden und (Dolong» wer-
den von keiner Zmportation in den Bereinigten
Staaten übertroffen.

Das Geld wird zurückbezahlt für allen Thee
der nicht befriedigend ausfällt.

Thee ist an ihrem Stohr zu haben zu 15 Et.
bis 81 50 das Pfund.

und gemahlener Zucker zu herabge-
setzten Preisen.

N B. Diese Gesellschaft hat keine Unter-A-
-genten in'der Eity und ist daher für keinenThee
verantwortlich der nicht am obigen Stohr ge-
kauft wurde. Agente n,

INatliiaü IValkei, No. 400 Marktstraße
Gec>. VN. 25ond, Callowhill und Ote Str.
Agenten werten verlangt für alle Oerter

im Lande. Man wende sich an diese Druckerei.
Februar o. f«t7.

. 11.

Wohlfeile Tafchennhren,
Tie wc>!?lfeiN?en goldenen und sil-

i'erncn Taschenuhren inpk,jladelpl,ia.
Goldne Levers, mit vollen Juwelen 00
Silberne do. do. 2.'j 00
Goldene Lepines, mit Juwelen :!0 00
Silberne do. do. 15 00
Silberne Quartiers, beste Güte, 10 00
Einfache goldne Taschenuhren 15, 00
Silberne Brillen 1 7S
Goldne Armringe 4 00

Ferner vorräthig : eine große Auswahl gold-
ner und Haar-Bracelets, Ringe, Brustnadeln,
Ohrenringe, Goldfedern, silberne Löffel, Zucker-
zangen, Fingerhüte, goldene Hals- Eurb- und
Uhrketten, Guardschlüssel und Juwelir-Arbeii
jeder Art zu gleich niedern Preisen. Alles was
ich will, um Kaufliebhaber zu überzeugen, ist
bloß, daß sie anrusen.

Alle Arten Taschen- und Hausuhren werden
reparirt und guarantirt, ein Jahr richtig zu ge-
hen. Altes Gold und Silber wird gekauft oder
im Austausch angenommen.

Ebenfalls zum Verkauf: achttägige und 30-
stündige Messing-Uhren, bei

Ladomua,
Uhren und Juwelir Handlung, No. tliij

Marknrraße, oberhalb der Elften, Nord»
feite Philadelphia.

habe ebenfalls etliche goldne und sil-
berne Lever - Taschenuhren, die noch wohlfeiler
sind als die oben Gemeldeten.

Philadelphia, Febr. 2. limr.

sichere .Mr f»r die Peils.
Dr. indianisch vegetabilische»

peilc' Heilmittel ist ein einheimisches
parat, welches seit vielen Jahren mit dem
besten Erfolg gebraucht worden. Da sie eine
innerliche Medizin ist so hat sle einen ent-
schiedene» Vorzug über äußere Mittel, wel
che blos zum P läge » aber nicht znin H e i-
l e » sind. Diese Medizin wirkt auf die kran-
ken Theile, bewirkt gesunden Gebrauch nnd
eine dauernde K u r?welche wir versl-
chern oder das Geld zurückgebe». Gross- n.
Kleinverkauf bei

R.owand und TValton, Eigenthümer!
No. 571> Marktfiraße Philadelphia.

? Lambert und tLngland und Nie !
Reading.

Februar 2.'. 6in. !

Drugs i Dl-uqö ü Druqs m!
Ttiompson utid Crawfm t?,

(>srofihändler in Drvnfterien,
N»ark'tftraße,

sSüd-Seite, unterhalb der Zweitens
li l l a v e i p ll i a,

Bieten zum Verkauf an einen gro?

Sien Dorrath von Drougerien, Me-
dizinen und Farbestoffen, worauf sie
die Land-Stohrhalter und Händler
welche die City besuchen, aufmerk-sam machen.

Kutschen-, Möbel-, Japanischen, schwarzen
und andere Firnisse von vorzüglicher Qualität.
Ebenfalls Bleiweiß und Bleirolh, Fensterglas,
Farben und Oele?wohlfeiler als jemals.

und C. sind ebenfalls Eigenthümer
von dem indianischen Kräuter-Balsam, berühmt
durch ihren eigenen und den benachbartcnStaa-
ten, als das beste Preparat zur Heilung von
Husten, Erkältungen, Asthma ic> Das Geld
wird zurückerstattet wo kein Nutzen davon er-
reicht wird.

Philadelphia, Februar 2. AM.

Baulotten zu verkaufen.
Neun Baulotteu gelegen an der Frank-

linfiraße zwischen der zehnte» und eilfte», auf
der Nord Seite, enthalte»! jede 20 Fuß Front
und 120 Fuss Tiefe. Das Nähere erfrage
man bei dem llnttischricbcnen, wohnhaft am
Eck der Penn und zehnten Straße.

Ferdinand Z. C. tLgclmani«.
Grading, Octob. 20. bv.

Cin anderer Sie«
I e w o li n e n!

Union, Nov. 26, 1846.
Hr. Oafelcy!

Mein Herr --Ich halte
- für eine Pflicht, für das Wohl Andrer, l

erwünschte» W,rt«nge ihres "Extrakts v
Sarsaparilla ' an meinem kleine» Sohll'tkannt z» machen. Er war ungefähr d,

' Jahr alt, als er Liierst scher Schmerze»
- der Seite seineö Halses klagte, die »»gefa

> drei Monate fortdauerten nnd dann ausbr
> eben. Die Schmerze» wäre» Zeitenweis

- gross, dass er seinen Kopf nicht so lange a,
recht halte» koüte nm seineMahlzeite» z» rsse
nnd dies dauerte länger als 2 Jahre. Wä
rend dieser Zeit wendete ich mich an versch
dene berühmte Aerzte; einer sagte: es sei v
der Natur der Ring« Uebel, ein ande,
sagte es sei der weissen Gesedwullst ähnlii
ein dritter sagte es sei »»heilbar, er möek

- es mit der Zeit verwachsen; alle ihre Mei
> ziiie» bewirkte» jedoch keine Besserung.

lch sprach hiervon z» nnserm Familik
?lrzt und er > ieth mir ei»en Versuch mit I

> rem Erlrakt vou Sarsaparilla z« inacht
! nnd »achdem ich drei und eine halbe Flase
- gebraucht hatte, schloss sich, durch die -Hü
i der göttliche» Vorsehung, die eiternde W»

de ttnd eine vollfläudige Knr war bewirkt
? was im» beinahe zwei Jahr sind.

Sollte» Andere, die ans ähnliche Art l<
dni, an Ihrer Medizin zweifeln, so könn
Sie für das Obige bürgen.

- Achtungsvoll Ihr ?c.
Daniel Rnal'l,.

- Januar 12. *:<M.
?

Dr. Zlppleton S
Äerubiutes Heilmittel sur

Taubheit.
Atteflate vo» de» allerachtbarfle» Bürgeri

' von den wunderbare» K»re» welche es bi
wirkte, sind bei de» Agenten nmsonst zn hc
bc». Leidende werden es versiicle»; eil

' hat gewtbiilich das Gehör wiedc
- hcrgrflcllt, wo die Taubheit vo» langer Dal

er war.
, Gross- und Kleinverkauf bei R,owa»d r

! Vvaltc'». Eigenthümer, No. 5,76 Marktflr.'
, sse, Philadelphia.
> A» der Globe - Druckerei, Hiintiugdon

Marli» Harrisburg, H. E. SellerS
, PittSlurg, I. M. Lindsei', Hollidaysbiir^

> Z. l.''. Lambert »nd tL»glai,d u»d Mc
> Nlak'cn, Reading.

Fcba»ar, 2Z. f>m.

Kciuc Kill , keine
Dr. Fullen'» indianiscd vc.qatahiliscdc,

Heilmittel ?versichert zu he'ilc» oder da»
, Geld wird ziirnckerstattet Diese Medizi»

ist nach einem intiauiscbcii Rezepte verfertigt
welches mit grosse» Kofle» vo» einem dersel
ben im seriie» Weste» erlangt wnrde. Die
/euigeu welche »nt de» Jiidiaueru bekaütsiud

! wisse» dass sie Veiiery heilen ohne die Kennt-
liiss von Merkur»), Balsam oder etwas der

. Art. Dir Leidenden haben nnn eine Gele-
genheit geheilt zn werden, ohne die Gefahr
von Merkur» oder dem iniauqc»th»ien Ge-

! brauch von Balsam ?Diese Median hat ei«
iicn angenehmen Geschmack nnd lässt keinen

riechende» Athem zurück.
. Zubereitet vou Ivowand und IValtc>»,

. uild im Grosse» »nd Kleinen z» verkaufen bei
I?. T. K,c>wand, 570 Marklstrasse Phila-
delphia. V- und England
und Reading.

Februar 25. lim.

Dvktvr (Gullen s
Indianisch vegetabilische« Gpeeisie,

! für weil'lche Leiden. Dies ist eine drr
jallerwerthvollfte» Mediziucn, die jemals dens
Publikum angeboten worden. Bei

! heiten für welche Hoober's Piles cmpfohlen
> sind, ist diese Medizin i» jeder Hiiistcht über-
treffend in der schnellen Wiederherstellung
des Systems zum gesunden Zustande. Tau-

! sende von Flaschen sind in wenigen Monaten
> verkauft, und man hat noch nicht von eine»»

Fehlschlage» gehört. Lasst de» Versuch ge-
macht werde» und das Specific wird eine»

finden in der Heim-Praxis jeder Fa-
! milie. Es ist durchaus unschädlich »nd mag
> zu einiger Zeit gcnonime» werden.

R,c>wa»d und TValton,
Eigenthümer, No. 376 Marktstrasse, Phi-

ladelphia. l.''. Lambert und tLngland
! und INcUlak'en, Reading, Pa.
i Febauar 23 o»,

M Friedrich Fox, M
Schild vom rotten

/ vStu ,) l, !70. 08 Ost-//5 ss
peiinjtraßl', nade der tLisenbakn,

Bittet »m Erlanbniss seine Freunde nnd das
Publikum zu benachrichtigen, dass er fort-
fährt das Stuhlniacher-Geschäft z» betreiben
am alteiiGtaiid, ~Schild zum rotheiiStiihk,"
wo man fortwährend finden wird ein schönes
Afforement von
Stüblen, Schaukel-Stühlen,Settces:c.
Welehe er alle versichert daß sie vom besten
trocknen Material sind, aufs beste gearbeitet
und im schönsten Style ansgepnyt sind, und
sle werde» zu Preisen verkauft die der Zeit
gemäß sind.

Stühle werden ans die allerkürze-
ste Anzeige anfs beste reparier.

Reading, März 3. bv.

Prenner's Äelinifuqe,
Ein sehr wirksames Mittel zur 'Vertreibung
der Würmer?so eben erhalten und zum Ver-
kauf in dieser Druckerei. Preis 23 Cent.

Rechte Kaiser-Pillen.
Einen Vorrath ächter Raiser-Pillen just

erhalten und zum Verkauf in dieser Druckerei.^


